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Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Naunhof im Namen der Gemeinde Belgershain
der Beschlüsse der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 20.11.2023

Teilnehmer: Herr Guido Mai (Freie Wählervereinigung) 
Frau Dr. Roswitha Brunzlaff (Liste DIE LINKE)
Frau Daniela Große (Freie Wählervereinigung)
Herr Dirk Guglielmi (Freie Wählervereinigung)
Herr Lutz Jünger (Freie Wählervereinigung) 
Herr Lars-Martin Knabe (Freie Wählervereinigung)
Herr Sven Tschiedel (Freie Wählervereinigung)
Herr Sebastian Voigt (Belgershainer Initiative)
Herr Bernd Weisbrich (Freie Wählervereinigung)

entschuldigt: Herr Marc Lößner (Belgershainer Initiative)
Herr Mike Schweitzer (Liste AfD)
Herr Jens Ulbricht (Freie Wählervereinigung)

unentschuldigt: Frau Daniela Pischer (Freie Wählervereinigung)

Gäste: Herr Kubirschki Polizeirevier Grimma
Frau Stehr Kämmerei Stadt Naunhof

bis 19:35 Uhr 
Frau Lohn Ordnungsamt Stadt Naunhof

bis 19:55 Uhr
    
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 20:50 Uhr    

Die Sitzung leitete Herr Mai, Bürgermeister der Gemeinde Belgershain.

Der Gemeinderat war gemäß § 9 der Geschäftsordnung beschluss-
fähig.

Beschluss-Nr. 48/VIII/23
Der Gemeinderat Belgershain beschließt mehrheitlich die in der An-
lage beigefügte Zeitschiene zur Auf- und Feststellung der fehlenden
Jahresabschlüsse der Gemeinde Belgershain.

Beschluss-Nr. 49/VIII/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain stellt mehrheitlich den
Jahresabschluss 2014 wie folgt fest:

Ordentliches Ergebnis 120.494,97 EUR
Sonderergebnis -142.306,33 EUR
Gesamtergebnis -21.811,36 EUR
Verbleibendes Gesamtergebnis -21.811,36 EUR

Zuführung ordentliches Ergebnis
zur Rücklage 120.494,97 EUR

Verrechnung Sonderergebnis 
mit dem Basiskapital -142.306,33 EUR

Beschluss-Nr. 50/VIII/23
Der Gemeinderat Belgershain beschließt mehrheitlichen Zuschlag
für die Verlängerung bzw. die Umschuldung des zur Rückzahlung
fälligen Darlehens in Höhe von 397.736,22 EUR an die Sparkasse
Muldental mit einer Laufzeit von 10 Jahren und einem Zinssatz von
3,510% zu erteilen.

Beschluss-Nr. 51/VIII/23
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Neufassung der Satzung
der Gemeinde Belgershain über die Erlaubnis und Erhebung von Ge-
bühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, Wegen und
Plätzen (Sondernutzungssatzung) einschließlich des Gebührenver-
zeichnisses. 

Beschluss-Nr. 52/VIII/23
1.   Der Gemeinderat hebt einstimmig den Beschluss Nr. 43/VII/23

vom 16.10.23 auf.
2.   Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Neufassung der Sat-

zung zur Regelung des Kostenersatzes für Einsätze der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Gemeinde Belgershain (Feuerwehrkosten-
satzung) einschließlich des Kostenverzeichnisses.

Beschluss-Nr. 53/VIII/23
1.   Der Gemeinderat beschließt einstimmig die überplanmäßige Aus-

gabe in Höhe von 13.000,00 € für Mehrausgaben im Jahr 2023
für die laufende Unterhaltung der Ortsfeuerwehr Belgershain. Die
Deckung der überplanmäßigen Ausgabe erfolgt über das Ergeb-
nis und die Liquidität. 

2.   Der Gemeinderat beschließt einstimmig die überplanmäßige Aus-
gabe in Höhe von 14.500,00 € für Mehrausgaben im Jahr 2023
für die laufende Unterhaltung der Ortsfeuerwehr Threna. Die De-
ckung der überplanmäßigen Ausgabe erfolgt über das Ergebnis
und die Liquidität.

Beschluss-Nr. 54/VIII/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt einstimmig
für das Jahr 2023 eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von
80.674,26 EUR zur Zahlung einer zusätzlichen Betriebskostenab-
schlagszahlung an die Volksolidarität und Diakonie. Zur Deckung der
überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 80.674,26 EUR sollen die im
Jahr 2023 erhaltenen Mehreinnahmen aus der Zahlung der Landeszu-
schüsse verwendet werden (Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt).

Beschluss-Nr. 55/VIII/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain stimmt einstimmig dem
Antrag von Frau Kerstin Prager, Angerstraße 17, 04683 Belgershain,
OT Rohrbach zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes „Wohnen und Handwerk am Standort Angerstraße Rohrbach“
gem. § 12 BauGB zu.

Beschluss-Nr. 56/VIII/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt einstimmig
den Austausch der Wärmerzeugung in der Wohneinheit Oberdorf
18a in Belgershain. Die Kosten belaufen sich auf 7.545,10 EUR.

Beschluss-Nr. 57/VIII/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt einstimmig
die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 27.000 € für das Konto
Liegenschaften 111302.4211/7211 gegen Ergebnis und Liquidität.

Beschluss-Nr. 58/VIII/23
Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain beschließt einstimmig
eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 12.234,31 EUR für die
Auszahlung des Gewährleistungseinbehaltes im Jahr 2023 für das
Los: Freianlagen für die Maßnahme „Neubau Sporthalle Belgers-
hain“. Die Deckung für die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von
12.234,31 EUR soll zu Lasten der Liquidität gehen.

Es fand keine nichtöffentliche Sitzung statt.

Belgershain, 23.11.2023 Mai, Bürgermeister

für die Bekanntmachung

Naunhof, den 30.11.2023 Conrad, Bürgermeisterin
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Öffentliche Bekanntmachung über die Satzung zur Regelung des Kostenersatzes 
für Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Belgershain

(Feuerwehrkostensatzung)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO), der §§ 22 und 69 Abs. 2 und 3 des Gesetzes über den
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG)
und des § 17 der Sächsischen Feuerwehrverordnung (SächsFwVO)
hat der Gemeinderat Belgershain in seiner Sitzung am 20.11.2023
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Begriffsbestimmungen

1)   Kostenersatz im Sinne dieser Satzung umfasst die Erstattung
von Aufwendungen der Feuerwehr. 

2)   Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede durch Anforderung
oder von Amtswegen ausgelöste und auf die Durchführung einer
Feuerwehrleistung gerichtete Tätigkeit der Feuerwehr. Als Einsatz
gilt auch das Ausrücken der Feuerwehr bei missbräuchlicher
Alarmierung und bei Fehlalarmierung durch automatische Brand-
meldeanlagen. Die eisatztaktisch notwendige Mannschaft und
den Umfang der Einsatzmittel für den Einsatz bestimmt die Feu-
erwehr unter Berücksichtigung der Alarm- und Ausrückordnung. 

3)   Die Einsatzdauer beginnt mit der Alarmierung (Beginn des Ein-
satzes) und endet nach Wiederherstellung der Einsatzbereit-
schaft einschließlich Reinigungs-, Prüfungs-, Reparatur- und
sonstiger Zeiten, die sich daraus ergeben, dass Feuerwehrfahr-
zeuge wieder einsatzfähig gemacht werden (Ende des Einsatzes). 

     Ein Einsatz endet auch mit Beginn eines folgenden Einsatzes.
Bei Einsätzen des vorbeugenden Brandschutzes, bei Brandsi-
cherheitswachen, bei Brandverhütungsschauen einschließlich ei-
ner gegebenenfalls erforderlichen Nachschau und bei Aus- und
Fortbildungsveranstaltungen beinhaltet der Zeitansatz die Kon-
troll- und Beratungszeit, die Vor- und Nachbereitungszeit und
gegebenenfalls die Hin- und Rückfahrzeit. 

§ 2
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für Einsätze der Feuerwehr der Gemeinde Bel-
gershain im Sinne der §§ 2 Abs. 1, 6, 16 Abs. 1, 22,23, und 69
SächsBRKG sowie für Einsätze der Feuerwehr auf der Grundlage
der Feuerwehrsatzung der Gemeinde Belgershain vom 28.09.2020. 

§ 3
Kostenersatz für Pflichtleistungen der Feuerwehr

1)   Für Einsätze der Feuerwehr der Gemeinde Belgershain wird ge-
mäß § 69 Abs. 2 SächsBRKG und § 22 SächsBRKG in Verbin-
dung mit § 17 SächsFwVO Kostenersatz verlangt. 

2)   Für Einsätze der Feuerwehr außerhalb der Brandbekämpfung
und andere Einsätze der Feuerwehr wird auf der Grundlage des
§ 69 Absatz 3 SächsBRKG und dieser Satzung Ersatz der Kosten
verlangt.

§ 4
Berechnung des Kostenersatzes 

1)   Soweit im Absatz 4 nichts anderes bestimmt ist, wird der Kos-
tenersatz nach den Pauschalsätzen des Kostenverzeichnisses
sowie nach Zeitaufwand, Art und Anzahl der in Anspruch genom-
menen Mannschaft und Einsatzmittel berechnet. Das Kostenver-
zeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. Soweit Kostensätze für
Fahrzeuge angegeben sind, beinhalten diese auch die Kosten für
die auf den Fahrzeugen verlasteten Geräte.

2)   Die Einsatzzeit wird minutengenau abgerechnet. Der Minutensatz
beträgt ein Sechzigstel des im Kostenverzeichnis angegebenen
Stundensatzes.

3)   Die pauschalen Kostenerstattungssätze setzen sich zusammen

aus den einsatzbedingten Kosten und den Vorhaltekosten für
Personal und Einsatzmittel, abzüglich der Eigenbeteiligung der
Gemeinde an den Vorhaltekosten in Höhe von 20 Prozent. 

4)   Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal,
Fahrzeugen, Geräten und Ausrüstungsgegenständen sowie von
Personen und Sachen nach §§ 54 und 55 SächsBRKG, beson-
dere Kosten, so sind sie zusätzlich zu denjenigen nach Abs. 3 zu
erstatten, sofern sie dort nicht enthalten sind. Kosten für Ersatz-
beschaffung bei Unbrauchbarkeit oder Verlust sind nur zu erstat-
ten, soweit den Zahlungspflichtigen ein Verschulden trifft. Für die
bei einem Einsatz verbrauchten Materialien, soweit sie nicht Be-
standteil der kalkulierten Pauschalsätze sind, werden die jeweili-
gen Selbstkosten und gegebenenfalls Entsorgungskosten, zu-
züglich eines Verwaltungskostenzuschlags von 10 Prozent, be-
rechnet.

5)   Der Aufwendungsersatz wird nur in dem Umfang vom Kosten-
schuldner gefordert, wie Mannschaft und Einsatzmittel zum Ein-
satz gekommen sind. Wird mehr Mannschaft und Einsatzmittel
am Einsatzort bereitgestellt als tatsächlich erforderlich und hat
der Kostenschuldner dies zu vertreten, können auch für die nicht
erforderliche Mannschaft und Einsatzmittel Kosten verlangt wer-
den.

6)   Die einsatzbedingten Kosten, die durch den Einsatz von Hilfe
leistenden Gemeinde- oder Werkfeuerwehren oder anderen Hilfe
leistenden Einrichtungen und Organisationen entstanden sind,
sind nicht Teil der Pauschalsätze, sondern werden gesondert ge-
genüber dem Kostenschuldner abgerechnet

7)   Ersatz der Kosten soll nicht verlangt oder angemessen reduziert
werden, soweit die Erhebung unbillig wäre.

8)   Die Angaben im Kostenverzeichnis verstehen sich als Nettokos-
ten. Sofern Einsätze der Feuerwehr der Umsatzsteuer unterlie-
gen, ist die gesetzlich anfallende Umsatzsteuer zusätzlich zu ver-
güten.

§ 5
Kostenschuldner

1)   Zum Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung
sind die in § 69 Abs. 2 SächsBRKG und in § 17 SächsFwVO ge-
nannten Personen verpflichtet.

2)   Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 2 dieser Satzung wer-
den von den in § 69 Abs. 3 SächsBRKG genannten Personen
verlangt.

3)   Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 6
Entstehung und Fälligkeit

Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht mit Beendigung des Einsat-
zes der Feuerwehr und wird 4 Wochen nach Bekanntgabe des Kos-
tenbescheids an den Kostenschuldner fällig. 

§ 7
Befugnis zur Datenverarbeitung

1)   Zur Ermittlung und zur Festsetzung des Kostenersatzes im Rah-
men dieser Satzung ist die Verarbeitung folgender personenbe-
zogener Daten zulässig: 
- Name und Anschrift des Kostenschuldners 
- ggf. Kfz-Kennzeichen des Kostenschuldners 

2)   Die personenbezogenen Daten werden 10 Jahre aufbewahrt. 
3)   Bei der Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten sind die

Vorschriften der Verordnung (EU) 20167679 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natür-
licher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten,
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Öffentliche Bekanntmachung der Satzung der Gemeinde Belgershain
über die Erlaubnis und Erhebung von Gebühren 

für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
(Sondernutzungssatzung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung mit
den §§ 18 und 21 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) in der derzeit geltenden Fassung hat der Gemeinderat
der Gemeinde Belgershain in seiner Sitzung am 20.11.2023 nachfol-
gende Satzung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 
1)   Diese Satzung gilt für den öffentlichen Verkehrsraum einschließ-

lich aller Straßen, Wege und Plätze auf dem Gebiet der Gemeinde
Belgershain. Hiervon ausgenommen sind die Kreis- und Staats-
straßen außerhalb der Ortsdurchfahrt.

2)   Zu den öffentlichen Straßen gehören der Straßenkörper, der Luft-
raum über dem Straßenkörper, das Zubehör sowie die Nebenan-
lagen einschließlich zugehöriger Grünanlagen entsprechend § 2
Abs. 2 SächsStrG.

§ 2 Sondernutzung, Gemeingebrauch
1)   Gemeingebrauch ist der Gebrauch der öffentlichen Straßen, Plät-

ze und Wege für jedermann im Rahmen der Widmung und der
verkehrsrechtlichen Vorschriften.  Sondernutzung ist die Nutzung
einer öffentlichen Sache über den Gemeingebrauch und den An-
liegergebrauch hinaus.

2)   Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedürfen

Sondernutzungen in dem in § 1 Abs. 1 und 2 genannten Geltungs-
bereich der Erlaubnis der Gemeinde Belgershain. Sofern sich die
Benutzung auf den öffentlichen Verkehrsraum auswirken kann, ist
die Zustimmung des jeweiligen Baulastträgers erforderlich.

3)   Die Benutzung über den Gemeingebrauch hinaus ist erst nach
schriftlicher Erlaubniserteilung und nur im festgelegten Umfang
zulässig, sofern keine Befreiung von der Erlaubnispflicht nach
dieser Satzung vorliegt. Dies gilt auch für die Erweiterung, Ände-
rung oder Verlängerung einer erteilten Erlaubnis. Darüber hinaus
darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen aller anderen erfor-
derlichen Genehmigungen, Erlaubnisse und/oder Bestimmungen
ausgeübt werden. 

4)   Jede Sondernutzung ist zeitlich und räumlich auf das begründete
Maß zu beschränken.

5)   Die Einräumung von Rechten zur Benutzung der Straße richtet
sich entsprechend § 23 Abs.1 SächsStrG nach bürgerlichem
Recht, wenn die Benutzung den Gemeingebrauch nicht beein-
trächtigt, wobei eine vorübergehende Beeinträchtigung für Zwe-
cke der öffentlichen Ver- und Entsorgung außer Betracht bleibt.

§ 3 Erlaubnisfreie Sondernutzungen
1)   Keiner Sondernutzungserlaubnis bedürfen:

• bauaufsichtlich genehmigte Bauteile und Anlagen im Stra-
ßenkörper wie, Kellerschächte, Roste, Einwurfvorrichtungen,

zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie
95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) in der jeweils gelten-
den Fassung zu beachten.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2020 in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Satzung vom 19.11.2001, zuletzt geändert am 21.02.2008,
außer Kraft. 

Belgershain, den 20.11.2023

Guido Mai
Bürgermeister

Für die Bekanntmachung

Naunhof, den 04.12.2023

Anna-Luise Conrad
Bürgermeisterin

n  Anlage: 
Kostenverzeichnis zur Feuerwehrkostensatzung der Gemeinde 
Parthenstein

    EUR/Stunde
1. Stundensatz Personal 
1.1 je Einsatzkraft im Einsatz 65,00

2. Stundensatz Fahrzeuge 
2.1 Fahrzeugklasse 1 (< 7,5 t) 225,00
2.2 Fahrzeugklasse 2 (7,5 -16 t) 380,00
2.3 Fahrzeugklasse 3 (> 16 t) -

3. Pauschale Fehlalarm 627,50

n  Hinweis nach § 4 IV SächsGemO 
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1.   die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2.   Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind, 

3.   der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat 

4.   vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter der Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Ziffern  3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 Sächs -
GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 bis 3 SächsGemO sind nur anzuwenden, wenn bei
der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formfehlern
und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 
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Sockel, Gesimse, Fensterbänke, Fassadendämmung, Vordä-
cher, Balkone und Treppenstufen, wenn sie nicht mehr als 
30 cm in den Gehweg oder einen verkehrsberuhigten Bereich
hineinragen

• Anlagen der Außenwerbung nach Sächsischer Bauordnung
an der Stätte der Leistung, die weder das Straßen-, Orts- und
Landschaftsbild verunstalten oder die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs gefährden. Hiervon ausgenommen sind
Werbeanlagen an Kreis- und Staatsstraßen. Die störende
Häufung von Werbeanlagen ist unzulässig. 

• Hinweisschilder zu Straßeneinbauten
• Streugutcontainer für den Winterdienst
• Sonnenschutzdächer (Markisen) an Ladengeschäften über

Gehwegen ab 2.25 m Höhe 
• öffentliche Abfallbehälter und Sitzgelegenheiten ohne Wer-

beaufschrift 
• die Ausschmückung von Straßen- und Häuserfronten für die

Dauer von Feiern, Festen, Umzügen und ähnlichen Veranstal-
tungen zur Pflege des Brauchtums

• die vorübergehende Lagerung von Brennstoffen, Baumate-
rialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen und auf Parkstreifen
am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern eine Lagerung innerhalb
des Grundstückes nicht möglich ist und die Verkehrsteilneh-
mer hierdurch nicht gefährdet werden

• das Aufstellen von Hausmüll- und Reststoffbehältern für den
Zeitpunkt der regelmäßigen Entleerung, jedoch nur einen Tag
vor und einen Tag nach der Entleerung

• Sondernutzungen, wenn die Erlaubnis nach der Straßenver-
kehrsordnung durch die Straßenverkehrsbehörde bereits er-
teilt wurde; die Erhebung von Sondernutzungsgebühren
bleibt davon unberührt. 

• Transparente zur Ausübung der Freiheit von Meinung, Kunst
und Wissenschaft

• Fahnen und Flaggen z.B. an Fenstern und Balkonen sofern
keine beleidigenden oder strafbaren Inhalte oder Symbole
gezeigt werden

• Sondernutzungen, die aufgrund des Versammlungsgesetzes
genehmigt werden

2)   Erlaubnisfreie Sondernutzungen können eingeschränkt oder
ganz untersagt werden, wenn Belange des Verkehrs, der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung oder die Durchführung sonstiger
im öffentlichen Interesse liegende Maßnahmen dies vorüberge-
hend oder auf Dauer erfordern. 

3)   Sonstige nach öffentlichem Recht erforderlichen Erlaubnisse,
Genehmigungen oder Bewilligungen bleiben unberührt. 

4)   Die genutzten Flächen sind während und nach ihrer Inanspruch-
nahme in einem sauberen und ordnungsgemäßen Zustand zu
halten bzw. zu verlassen. 

§ 4 Sondernutzung durch Wahlwerbung 
1)   Wahlwerbung im Sinne dieser Satzung ist das Anbringen und

Aufstellen von Plakatwerbung, das Errichten und Betreiben von
mobilen Informationsständen, die Benutzung von Lautsprechern
und Megaphonen auf öffentlichen Straßen und Plätzen, die Ver-
teilung von Informationsmaterial sowie die Benutzung öffentlicher
Einrichtungen der Gemeinde Belgershain.

2)   Wahlwerbung ist 6 Wochen vor der Wahl und 1 Woche nach der
Wahl kostenfrei.

3)   Wahlwerbung in Form von Plakaten kann beschränkt werden auf
max. 20 Plakate (10 Doppelplakate) pro Ortsteil je Partei, Wäh-
lervereinigung oder Einzelbewerber.

     Es darf pro Standort jeweils nur ein Doppelplakat je Partei, Wäh-
lervereinigung oder Einzelbewerber angebracht bzw. aufgestellt
werden.  

4)   Wahlwerbung in Form von Großflächenplakatschildern kann be-
schränkt werden auf max. 3 Schilder je Partei, Wählervereinigung
oder Einzelbewerber.

5)   Wahlwerbung in Form von festen Informationsständen kann be-
schränkt werden auf eine Größe von max. 30 m².

6)   Die Plakate sind so anzubringen und wieder zu entfernen, dass
die Beschichtung der Beleuchtungsmasten nicht beschädigt
wird. Etwaige im Zuge der Plakatierung entstandene Schäden
sind durch den Erlaubnisnehmer unverzüglich bei der Stadtver-
waltung anzuzeigen.

§ 5 Erlaubnispflichten
1)   Die Erteilung der Sondernutzungserlaubnis setzt einen schriftli-

chen oder elektronischen Antrag voraus. Dieser ist mit Angaben
über Ort, Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung in der Regel
14 Tage vor Beginn der Sondernutzung bei der Gemeinde Bel-
gershain oder der Stadt Naunhof, als erfüllende Gemeinde im
Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft, einzureichen. Bei erfor-
derlicher Beteiligung anderer Behörden beträgt die Frist 1 Monat.
Es können weitere Erläuterungen, Skizzen oder textliche Be-
schreibungen angefordert werden, sofern dies zur pflichtgemä-
ßen Bearbeitung des Antrages erforderlich ist. 

2)   Sind mit der Sondernutzung eine Behinderung oder Gefährdung
des Verkehrs oder eine mögliche Beschädigung von Straße
und/oder Gehweg verbunden, so muss der Antrag Angaben darüber
enthalten, in welcher Weise den Erfordernissen der Sicherheit und
Ordnung des Verkehrs sowie des Schutzes der Straße und/oder
Gehweg Rechnung getragen wird. Auf Verlangen der erlaubnisertei-
lenden Behörde ist der Erlaubnisnehmer verpflichtet, vor Beginn der
Sondernutzung eine Beweissicherung und/oder eine Flächenab-
nahme mit der erlaubniserteilenden Behörde vorzunehmen. 

3)   Sofern neben der Sondernutzungserlaubnis für dieselbe Maß-
nahme zum Beispiel der Erlass einer verkehrsrechtlichen Anord-
nung, Ausnahmegenehmigung oder Aufbrucherlaubnis notwen-
dig ist, sind diese Anträge zeitgleich bei der jeweils zuständigen
Behörde zu stellen. 

4)   Der Erlaubnisnehmer hat die mit der Sondernutzung genehmig-
ten Anlagen entsprechend der gesetzlichen Vorschriften so zu
errichten und zu unterhalten, dass sie den Anforderungen der Si-
cherheit und Ordnung sowie den anerkannten Regeln der Technik
genügen. Die Durchführung einer regelmäßigen Überprüfung und
Wartung ist zu gewährleisten. 

5)   Flächen für Feuerwehr, Rettungsdienste, Lieferverkehr, ÖPNV,
Fluchtwege und Gebäudezugänge sind freizuhalten. 

6)   Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der erlaubniserteilenden
Behörde die im Rahmen der Sondernutzung errichteten oder un-
terhaltenen Anlagen auf seine Kosten zu ändern und alle Kosten
zu ersetzen, die dem Träger der Straßenbaulast durch die Son-
dernutzung entstehen. Hierfür kann der Träger der Straßenbau-
last angemessene Vorschüsse und Sicherheiten verlangen.

7)   Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die Verkehrs-
sicherungspflicht von der Gemeinde Belgershain für die im Zu-
sammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genommene
öffentliche Straße bzw. Fläche einschließlich der aufgestellten
Anlagen und Einrichtungen an den Erlaubnisnehmer über. Mit
der Sondernutzung verbundene Verunreinigungen über das Maß
hinaus, sind ohne Aufforderung unverzüglich zu beseitigen.

8)   Die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs sind so wenig wie
möglich zu behindern oder zu gefährden. Insbesondere ist darauf
zu achten, dass die Sicht in Kurven, an Straßenkreuzungen oder
–einmündungen sowie auf Verkehrszeichen und andere Straßen-
schilder durch die Sondernutzung nicht beeinträchtigt wird. 

9)   Schachtabdeckungen, Schieberkappen und andere Schalt- und
Absperrvorrichtungen für öffentliche Versorgungsleitungen (z.B.
Gas-, Wasser-, Elektrizitäts-, Kanal-, Fernsprechleitungen, Hyd-
ranten und Schaltkästen für Lichtsignalanlagen) dürfen nicht ver-
sperrt werden und müssen jederzeit zugänglich sein. 

10) Öffentliches Straßengrün, insbesondere Bäume sind vor Beginn
sowie während und bis zum Ende der Sondernutzung gegebe-
nenfalls zu schützen. 



Seite 6                                                                  Belgershainer Nachrichten 23. Dezember 2023

C
M
Y
K

Öffentliche Bekanntmachungen

11) Das Anbringen von Plakaten an beschichteten Straßenbeleuch-
tungsmasten (insbesondere farblich beschichtete Masten, ande-
re Hartbeschichtungen oder vergleichbar) und an Bäumen ist
verboten. Ausnahmen sind im Einzelfall möglich und bedürfen
der Zustimmung des Bürgermeisters oder des Gemeinderates. 

12) Das Plakatieren sowie das Auslegen von Werbeflyern vor und in
Gebäuden der öffentlichen Verwaltung, städtischen Einrichtun-
gen (Schulen, Kindertagesstätten, Feuerwehr u.a.) sowie Fried-
höfen und Kirchen ist ohne das vorherige Einholen einer Erlaubnis
untersagt. 

13) Werden für Plakatierungen private Flächen (z.B. Lichtmasten von
Versorgungsunternehmen, Verteilerkästen von Telekommunika-
tionsunternehmen, private Grundstückseinfriedungen/Garten-
zäune) in Anspruch genommen, bedarf dies zusätzlich der Zu-
stimmung des/der jeweiligen Eigentümer(s)/in.

14) Die Sondernutzung ist beendet, wenn der Erlaubnisnehmer den
ursprünglichen Zustand wiederhergestellt hat. Dabei ist sicher-
zustellen, dass insbesondere Einrichtungen und Gegenstände
entfernt, Abfälle und Wertstoffe ordnungsgemäß entsorgt und
die in Anspruch genommene Fläche bei Bedarf gereinigt wurden.
Auf Verlangen der erlaubniserteilenden Behörde ist die Fläche
der Sondernutzung durch diese wieder abnehmen zu lassen. 

§ 6 Erlaubniserteilung 
1)   Die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis als Verwaltungsakt

steht im pflichtgemäßen Ermessen der Verwaltung. Sie erfolgt
schriftlich und wird auf Zeit und widerruflich erteilt. Die Erlaubnis
enthält Festlegungen über Ort, Art, Umfang und Dauer der Son-
dernutzung und kann unter Bedingungen und mit Auflagen erfol-
gen. 

2)   Übersteigt die Zahl der Anträge die für die Sondernutzung zur
Verfügung stehenden Flächen, erfolgt die Erteilung der Sonder-
nutzungserlaubnis in Reihenfolge nach Posteingang.

3)   Die erteilte Erlaubnis ist im Original während der Ausübung der
Sondernutzung aufzubewahren und auf Verlangen der Polizei
oder des Ordnungsamtes vorzuzeigen.

4)   Ein Rechtsanspruch auf Erteilung der Sondernutzungserlaubnis
besteht nicht.

5)   Erlaubnis- oder Genehmigungspflichten nach anderen Vorschrif-
ten werden durch die Sondernutzungserlaubnis nicht berührt. 

6)   Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur für den Erlaubnis-
nehmer. 

     Erlaubnisnehmer ist derjenige, welchem die Sondernutzungser-
laubnis erteilt wurde. 

     Weder eine Überlassung an Dritte, noch die Wahrnehmung durch
Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, ist gestattet.

§ 7 Erlaubnisversagung 
1)   Die Erlaubnis ist zu versagen, wenn:

• durch die Sondernutzung oder Häufung von Sondernutzun-
gen eine nicht vertretbare Beeinträchtigung der Sicherheit
oder Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die auch durch
Bedingungen und Auflagen nicht ausgeschlossen werden
kann, oder 

• die Sondernutzung gegen Rechtsvorschriften verstößt.
2)   Die Erlaubnis soll versagt werden, wenn durch die Gestaltung

der Sondernutzung oder die Häufung von Sondernutzungen eine
Beeinträchtigung des Ortsbildes zu erwarten ist.  

3)   Die Erlaubnis kann versagt werden, wenn den Interessen des
Gemeingebrauchs, insbesondere der Abwehr von Gefahren für
die Sicherheit und Ordnung oder des Schutzes des öffentlichen
Verkehrsgrundes oder anderer rechtlich geschützter Interessen,
der Vorrang gegenüber der Sondernutzung gebührt. 

     Das ist insbesondere der Fall, wenn:
• der mit der Sondernutzung verfolgte Zweck ebenso durch

die Inanspruchnahme privater Grundstücke erreicht werden
kann,

• die Sondernutzung an anderer Stelle bei geringerer Beein-
trächtigung des Gemeingebrauchs erfolgen kann,

• die Straße oder ihre Ausstattung durch die Art der Sonder-
nutzung und/oder deren Folgen beschädigt werden kann und
der Erlaubnisnehmer nicht hinreichend Gewähr bietet, dass
die Beschädigung auf seine Kosten unverzüglich wieder be-
hoben wird,

• zu befürchten ist, dass durch die Sondernutzung andere Per-
sonen gefährdet oder in unzumutbarer Weise belästigt wer-
den können, 

• der Erlaubnisnehmer gegen den Inhalt eines früheren Erlaub-
nisbescheides verstoßen hat oder nicht die Gewähr bietet,
die mit der Sondernutzung verbundenen Festlegungen, Auf-
lagen und/oder Bedingungen zu befolgen.

4)   Die Sondernutzungserlaubnis kann auch versagt werden, wenn
derjenige, welcher eine Erlaubnis beantragt hat, Gebühren-
schuldner für zurückliegende Sondernutzungen ist. 

5)   Eine bereits erteilte Genehmigung zur Sondernutzung kann aus
den unter Abs. 1-4 genannten Gründen widerrufen werden. 

§ 8 Gebühren 
1)   Soweit keine Befreiung nach Abs. 3 oder § 4 Abs. 2 vorliegt ist

die erlaubnispflichtige Sondernutzung kostenpflichtig. Grundlage
hierfür sind das Gebührenverzeichnisses (Anlage 1), welches Be-
standteil dieser Satzung ist, sowie die Verwaltungs-gebühren-
satzung der Stadt Naunhof als erfüllende Gemeinde der Verwal-
tungsgemeinschaft. 

     Für Sondernutzungen, die nicht im Gebührenverzeichnis enthal-
ten sind, werden Gebühren erhoben, die nach den im Gebühren-
verzeichnis aufgeführten vergleichbaren Sondernutzungen zu
bemessen sind. 

2)   Die Verpflichtung zur Entrichtung der Sondernutzungsgebühr be-
steht auch in dem Fall, dass eine Sondernutzung ohne die vor-
geschriebene Erlaubnis ausgeübt wird. Die Entrichtung der Ge-
bühr ersetzt die Sondernutzungserlaubnis nicht. 

3)   Erlaubnispflichtige, aber gebührenfreie Sondernutzungen nach
dieser Satzung sind: 
• Hinweis- und Werbeschilder, die aufgrund öffentlicher Bau-

maßnahmen errichtet werden
• Blumenkübel und ähnliche dekorative Elemente sowie Aus-

stellung von Kunst im öffentlichen Raum 
• Auslagen und Verkauf von Waren sowie Anbieten von Leis-

tungen im Straßenraum vor dem eigenen Ladengeschäft bis
3 m

• transportable Aufsteller, Plakattafeln oder Fahnen/Flaggen
vor dem eigenen Ladengeschäft bis zu einer max. Größe von
1 m² (1 Stück) 

• Fahrradständer mit Eigenwerbung an der Stätte der Leistung
und werbefreie Fahrradständer

• Sondernutzungen die ausschließlich gemeinnützigen Zwe-
cken dienen und auf aktuelle Ereignisse und Vorhaben hin-
weisen. Auf Verlangen der erlaubniserteilenden Behörde ist
in geeigneter Weise nachzuweisen, dass keine Gewinnerzie-
lungsabsicht vorliegt. 

• Informationsstände caritativer, gemeinnütziger oder religiöser
Organisationen 

• Sondernutzungen für Film- und Fernsehproduktionen sowie
Film- und Fernsehaufzeichnungen, sofern es sich nicht um
kommerzielle Zwecke handelt (insbesondere Produktionen
und Aufzeichnungen mit Werbungs- und/oder Promotion-
scharakter)

• Sondernutzungen im Zusammenhang mit Elektroladesäulen
einschließlich deren Bau, ohne Werbeanlagen und ohne Hin-
weisschilder; ausschließlich zulässig ist das Firmenlogo an
der Säule

• Sondernutzungen im Zusammenhang mit Fahrradverleihsta-
tionen einschließlich deren Bau, ohne Werbeanlage und Hin-
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weisschilder; ausschließlich zulässig ist das Firmenlogo 
• Sondernutzungen im Zusammenhang mit Veranstaltungen

im Stadtgebiet, die von ortsansässigen Kindereinrichtungen,
Vereinen oder gemeinnützigen Organisationen veranstaltet
oder im Auftrag der Gemeinde durchgeführt werden 

• Sondernutzungen im Rahmen der interkommunalen Zusam-
menarbeit 

4)   Auf Antrag können Sondernutzungsgebühren ganz oder teilweise
erlassen werden für Sondernutzungen, die überwiegend im öffent-
lichen Interesse liegen oder wenn durch vorübergehende Einschrän-
kungen (z.B. Baumaßnahmen) die Sondernutzung nicht bzw. nur in
geminderter Qualität durchgeführt werden kann. Der Antrag ist hin-
reichend zu begründen und unterliegt der Einzelfallprüfung.

5)   Die Gebührenschuld entsteht mit der Erlaubniserteilung, sonst
mit Beginn der unerlaubten Sondernutzung und gilt bis zur Be-
endigung dieser.  

§ 9 Gebührenbemessung 
1)   Bei der Bemessung der Gebühren sind Art und Ausmaß der Ein-

wirkung auf die Straße und den Gemeingebrauch sowie das wirt-
schaftliche Interesse des Gebührenschuldners zu berücksichtigen. 

2)   Die Sondernutzungsgebühr ist für den Zeitraum zu entrichten,
für den die Sondernutzung erlaubt ist. Bei unerlaubter Sonder-
nutzung wird die Sondernutzungsgebühr für den Zeitraum von
Beginn der Benutzung bis zur Beräumung der Fläche festgesetzt. 

3)   Die Gebühren für Sondernutzungen werden nach Tages-, Wo-
chen-, Monats- oder Jahressätzen festgesetzt. Angefangene
zeitliche Nutzungsdauern werden voll berechnet. 

4)   Wird die Gebühr nach der Fläche bemessen, so ist die in der Er-
laubnis ausgewiesene Fläche maßgebend. Wird eine Fläche un-
erlaubt oder über die erlaubte Größe hinaus benutzt, so ist die
tatsächlich benutzte Fläche maßgebend.

5)   Die Gebühr je Sondernutzung beträgt mindestens 15 Euro (Min-
destgebühr). 

     Ergeben sich bei der Errechnung von Gebühren nach dem Ge-
bührenverzeichnis Beträge, die geringer als die Mindestgebühr
sind, wird die Mindestgebühr festgesetzt. 

6)   Für Sondernutzungen, die bei Inkrafttreten dieser Satzung er-
laubt waren, bemisst sich die Höhe der Gebühr der Sondernut-
zung mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung nach
dem neuen Gebührenverzeichnis.

7)   Unterliegt die öffentlich-rechtliche Leistung der Umsatzsteuer,
werden die nach dieser Satzung erhobenen Gebühren zuzüglich
der gesetzlichen Umsatzsteuer entsprechend der jeweils gesetz-
lich festgelegten Höhe erhoben.

     Für den Fall, dass die Umsatzsteuer nicht erhoben wird und sich
später herausstellt, dass zwischen dem Landkreis Leipzig und
dem Gebührenschuldner ein umsatzsteuerlich relevanter Leis-
tungsaustausch(-tatbestand) seitens der Finanzbehörde ange-
nommen wird, ist der Landkreis Leipzig berechtigt, die gesetzliche
Umsatzsteuer nachträglich vom Gebührenschuldner zu fordern.
Zugleich ist der Landkreis Leipzig verpflichtet, dem Gebühren-
schuldner einen Gebührenbescheid zu erstellen, der den Anforde-
rungen des § 14 UStG entspricht. Der Gebührenschuldner ver-
pflichtet sich, den MwSt-Rechnungsmehrbetrag innerhalb einer
Frist von 14 Tagen an den Landkreis Leipzig zu begleichen.

§ 10 Gebührenpflichtiger 
1)   Gebührenpflichtiger ist: 

• der Antragsteller und Erlaubnisnehmer
• bei Baumaßnahmen der Grundstückseigentümer oder der

Bauherr oder das bauausführende Unternehmen
• bei sonstiger unerlaubter Sondernutzung derjenige, der diese

Sondernutzung ausübt oder in dessen Interesse die Sonder-
nutzung ausgeübt wird. 

2)   Bei einer Mehrheit von Gebührenschuldnern haftet jeder als Ge-
samtschuldner. 

§ 11 Fälligkeit
Die Sondernutzungsgebühren werden durch Gebührenbescheid fest-
gesetzt. Sie werden einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides
fällig. Die fälligen Gebühren können bei Nichteinhaltung der Fällig-
keitstermine im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden. 

§ 12 Gebührenerstattung 
Wird von einer Erlaubnis kein Gebrauch gemacht, so können bereits
gezahlte Sondernutzungsgebühren auf Antrag des Gebührenpflich-
tigen erstattet werden. Endet die Sondernutzung vor Ablauf des Zeit-
raumes, für den die Sondernutzungsgebühren entrichtet wurden,
oder wurde die genehmigte Fläche nicht voll in Anspruch genom-
men, so kann auf Antrag des Gebührenpflichtigen der auf die nicht
in Anspruch genommene Zeit und/oder Fläche entfallene Anteil der
Gebühren erstattet werden. Der Antrag ist spätestens einen Monat
nach Ablauf des Zeitraumes der ursprünglich geplanten Sondernut-
zung schriftlich oder per E-Mail bei der erlaubniserteilenden Behörde
zu stellen. Die Nichtausübung bzw. die Nichtinanspruchnahme ist
glaubhaft zu machen und gegebenenfalls nachzuweisen. Die Stadt
Naunhof ist berechtigt, eine angemessene Gebühr zur Deckung ihres
Verwaltungsaufwandes einzubehalten bzw. zu verlangen. 

§ 13 Haftung, Sicherheiten, Ersatzanspruch
1)   Der Erlaubnisnehmer haftet für die Verkehrssicherheit der Son-

dernutzung. 
2)   Der Erlaubnisnehmer hat der Gemeinde Belgershain alle Kosten

zu ersetzen und für Schäden aufzukommen, die durch die Son-
dernutzung entstehen. 

3)   Der Erlaubnisnehmer hat der Gemeinde Belgershain von allen
Ansprüchen Dritter freizustellen, die aufgrund der Sondernutzung
gegen die Stadt erhoben werden können. 

4)   Die Gemeinde Belgershain kann den Erlaubnisnehmer zur De-
ckung eines  Haftpflichtrisikos den Nachweis zum Abschluss ei-
ner Versicherung hinsichtlich solcher Ansprüche sowie den
Nachweis der regelmäßigen Prämienzahlung verlangen. 

5)   Die Gemeinde Belgershain kann die Hinterlegung einer ange-
messenen Sicherheit zu Gunsten des betreffenden Trägers der
Straßenbaulast fordern, sofern dieser es verlangt.

6)   Die Gemeinde Belgershain haftet dem Erlaubnisnehmer nicht für
Schäden an den von ihm errichteten Anlagen oder Einrichtungen
oder an den von ihm angebrachten oder aufgestellten Gegen-
ständen, sofern ihr nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nach-
gewiesen wird. 

7)   Der Erlaubnisnehmer hat keinen Ersatzanspruch gegenüber der
Gemeinde Belgershain bei Widerruf der Erlaubnis oder bei einer
Änderung der tatsächlichen Beschaffenheit oder der rechtlichen
Eigenschaften der Straße (z.B. bei Sperrung, Änderung, Umstu-
fung oder Einziehung). 

§ 14 Ordnungswidrigkeiten 
1)   Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Abs. 1 SächsStrG handelt,

wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. die in § 1 Abs. 1 genannten Flächen ohne Erlaubnis über den

Gemeingebrauch hinaus benutzt oder nach § 6 Abs. 1 erteil-
ten Bedingung oder Auflage nicht nachkommt.

2. entgegen § 5 Abs. 1 die Sondernutzung ohne vorherige
schriftliche Erlaubnis erweitert oder die Art der Benutzung
ändert.

3. eine Straße/einen Gehweg oder einzelne Bestandteile be-
schädigt oder zerstört (§ 5 Abs. 2),

4. entgegen § 5 Abs. 4 die mit der Sondernutzung genehmigte
Anlage nicht vorschriftsmäßig errichtet, erhält oder ändert.

5. entgegen § 5 Abs. 14 eine von ihm verursachte Verunreini-
gung nicht unverzüglich beseitigt.

6. entgegen § 6 Abs. 6 die Erlaubnis zur Ausübung der Sonder-
nutzung Dritten überträgt, die mit der jeweiligen Sondernut-
zung erteilten Auflagen missachtet. 
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2)  Die Ordnungswidrigkeiten können nach § 52 Abs. 2 SächsStrG
mit einer Geldbuße bis zu 500 Euro, in bestimmten Fällen sogar mit
einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro, geahndet werden.

§ 15 Inkrafttreten 
1)   Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-

chung in Kraft. 
2)   Gleichzeitig tritt die Sondernutzungssatzung der Gemeinde Bel-

gershain vom 14.12.1993, zuletzt geändert am 19.11.2001 außer
Kraft. 

Belgershain, den 20.11.2023

Guido Mai
Bürgermeister

Für die Bekanntmachung

Naunhof, den 04.12.2023

Anna-Luise Conrad
Bürgermeisterin

n  Hinweis nach § 4 IV SächsGemO 
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1.   die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2.   Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind, 

3.   der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwid-rigkeit widersprochen hat 

4.   vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter der Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Ziffern  3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 Sächs -
GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 bis 3 SächsGemO sind nur anzuwenden, wenn bei
der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formfehlern
und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

n  Anlage 1: Gebührenverzeichnis zur Sondernutzungssatzung der Gemeinde Belgershain
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Informationen

Bevölkerungsentwicklung in Belgershain

Einwohnerzahl per 01.11.2023 3.411
(Stand zum 01.12.2023)

Geburten 1
Sterbefälle 0
Zuzüge 6
Wegzüge 10

Einwohnerzahl per 30.11.2023 3.408
(zum 01.12.2023)

Aus der Einwohnermeldestelle

Mitteilung aus dem Fundbüro

Im November wurden nachfolgende Gegenstände im Fundbüro der
Einwohnermeldestelle Naunhof abgegeben.

1 x Brille 

Sollten Sie Gegenstände aus den Vormonaten vermissen, können
Sie sich gern per E-Mail an einwohnermeldestelle@naunhof.de oder
auch telefonisch unter 034293/42-127; -128; -129 melden.

Impressum: „Belgershainer Nachrichten“ 
Herausgeber: Gemeinde Belgershain, Schloßstraße 1, 04683
Belgershain, Telefon 034347/50265, Fax 034347/51670, 
rathaus@belgershain.de, buero-walther@belgershain.de 
V.i.S.d.P.: Bürgermeister Gemeinde Belgershain, Guido Mai
Die „Belgershainer Nachrichten – Amtsblatt der Gemeinde Bel-
gershain“ erscheinen einmal im Monat und werden an alle  er-
reichbaren Haushalte und gewerblichen Einrichtungen der Ge-
meinde Belgershain mit den Orten Belgershain, Köhra, Rohrbach
und Threna kostenlos verteilt. Weitere Exemplare liegen in der Ge-
meindeverwaltung Belgershain, Schloßstraße 1 in 04683 Belgers-
hain aus oder können gegen Kostenerstattung beim Herausgeber
bezogen werden.
Nächster Erscheinungstermin: 27. Januar 2024, Redaktions-
schluss bei der Gemeindeverwaltung Belgershain: 15. Januar
2024. Später eingehende Manuskripte können nicht berück-
sichtigt wer  den.
Vertrieb: Leipzig Media GmbH, Peterssteinweg 19, 04107
Leipzig, Telefon: 0341 2181-0
Gesamtherstellung, Anzeigenannahme, Druck: RIEDEL
GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal- und Bürgerzeitungen
Mitteldeutschland, Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lich-
tenau/OT Ottendorf, Telefon: (037208) 876-0, Fax: (037208)
876299, E-Mail: info@riedel-verlag.de, www.riedel-verlag.de
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